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Nach 13Minuten sind die Tore in der Partie des SC Herford gegen
den VfB Fichte bereits gefallen. Herford ist zwar besser, trifft aber nicht mehr

Von Dirk Kröger

¥ Bielefeld/Herford. „Im
Fußball gewinnt die Mann-
schaft, die einTormehr schießt
alsdieandere.“DiesealteWeis-
heit bemühte Sascha Cosenti-
no, Trainer des Westfalenli-
gisten SC Herford. Und weil
der Coach zwar mehr Spiel-
anteile und Chancen imNach-
barschaftsduell gegen den VfB
Fichte hatte, beideMannschaf-
ten aber jeweils nur einenTref-
fer erzielten, blieb den Her-
fordern der Sieg verwehrt, und
nach 90 Minuten hieß es auf
demKunstrasenplatz am Jahn-
Stadion 1:1 (1:1).
Gedanklich waren die Her-

forder wohl noch in der Win-
terpause, als sie schon hinten
lagen,denndie„Hüpker“nutz-
ten gleich ihren ersten Angriff
nach nicht einmal 60 Sekun-
den zur Führung: Zunächst

wurde JanMenne auf der rech-
ten Angriffsseite nicht ange-
gangen, und als der nach in-
nen flankte, stand Clemens
Bachmann völlig frei, ließ sich
diese Möglichkeit nicht entge-
hen und traf zur Gästefüh-
rung. Immerhin ließen die
HerforderdieKöpfenichthän-

gen, versuchten Druck aufzu-
bauen und wurden bereits in
der 13. Minute mit dem Aus-
gleich belohnt, als Aytürk Ge-
cim in bester Abstauberma-
nier traf, nachdem Pascal Rö-
ber zuvor den Ball nur an den
Pfosten geschossen hatte.
In der Folge wirkten die

Gastgeber zwar leicht feldüber-
legen, kamen aber in einer Par-
tie mit vielen Zweikämpfen
und einigen Nickeligkeiten auf
beiden Seiten zu keinen zwin-
gendenChancenmehr.Dasän-
derte sich erst im zweiten
Durchgang. In dem hätte Ay-
türk Gecim die Partie für die
immer mehr Druck aufbau-
enden Gastgeber praktisch im
Alleingang entscheiden kön-
nen. Zunächst umkurvte er
Bielefelds Torhüter Michael-
Joel Arnolds und brachte dann
das Kunststück fertig, den Ball
– allein vor dem leeren Tor ste-
hend – an den Pfosten zu set-
zen (60. Minute). Dann traf er
erneut das leere Tor nicht, als
Arnolds weit vor der Torlinie
stand und der Herforder Tor-
jäger den Ball mit einemHeber
über den VfB-Schlussmann
hinwegandieLatte setzte (81.).
„Die konnte man beide ma-

chen, die musste man eigent-
lich beide machen“, übte sich
der Stürmer später in Selbst-
kritik.
Immerhin wurden die aus-

gelassenen Möglichkeiten
nicht mit der Höchststrafe be-
dacht, denn eine einzige Chan-
ce hatten auch die Bielefelder
noch, als Patrick Ruske mit
einem direkt ausgeführten
Freistoß ebenfalls nur den
Pfostentraf.Unddamitwardas
1:1 perfekt, weil keines der bei-
den Teams mehr Tore erzielt
hatte als das andere. Dass die
Gastgeber Vorteile hatten,
wollte selbst Bielefelds Trainer
Mario Ermisch nicht verleug-
nen: „Wir haben Herford zu
Toren eingeladen, aber Her-
ford wollte die Einladungen
nicht annehmen“, sagte er. Im-
merhin: In der Tabelle bleibt
der Sport-Club vor dem VfB
Fichte.
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Tim Vezzon (Herford) und Oliver Bollwicht (VfB Fichte, r.) im Kopfballduell. In der Partie hatten die Herforder die besse-
ren Chancen, verpassten es aber, den Siegtreffer zu erzielen. FOTO: NOAH WEDEL

Der Tabellenzweite vergibt beim 2:0
gegen Schlusslicht Spexard deutlich höheren Sieg

¥ Bielefeld (mak). Beim 2:0-
Heimsieg des VfR Wellensiek
gegen die Zweitvertretung
spiegelt das Ergebnis die Kräf-
teverhältnisse nur unzurei-
chend wieder.
Auf das frühlingshafte Wet-

ter konnte sich Dominik Po-
piolek sofort als Highlight des
Tages einigen. Beim Spiel sei-
nes VfR gab es mindestens
einen Punkt, der aus Sicht des
Trainers ausbaufähig war:
„Unser Spiel warwirklich in je-
der Hinsicht gut, aber vor dem
Tor hatten wir heute die All-
ergie“, beklagte Popiolek die
Chancenauswertung seines
Teams gegen den Tabellen-
letzten. Nach einer knappen
Viertelstunde vergab CemKal-
kan die erste einer Reihe bes-
ter Gelegenheiten, als SVS-
Keeper Omar seinen Schuss in
denWinkelmit einer tollenPa-
rade rettete. Wenig später war
esumdasDefensivbollwerkder

Gäste aber geschehen. Nach
einer schönen Kombination
vollendeteDimitrisVracaseine
zu kurz geratene Abwehr aus
dem Hintergrund zum 1:0
(23.).
Als Tim Fischer wenige Mi-

nutennachWiederanpfiffnach
einer schönen Einzelleistung
vonAndreTichonovic auskur-
zer Distanz zum 2:0 erhöhen
konnte (53.), schien der Bann
gebrochen. Doch der schwer
gebeutelte Letzte steckte nicht
auf. „Dass das Ergebnis so
knapp ausgefallen ist, haben sie
sich wirklich verdient“ zollte
Popiolek dem Gegner Re-
spekt. Doch der VfR verpasste
es, seiner weiterhin drücken-
den spielerischen Überlegen-
heit Ausdruck zu verleihen. So
konnten auch Ali Albayrakmit
einem Schuss (72.) und Ma-
neke Bondzio-Becker im 1:1
nichts mehr an der Wellensie-
ker Torallergie ändern.

Der TuS Jöllenbeck steht hinten nicht
stabil genug. Dafür funktioniert’s vorne gut

¥ Bielefeld(bazi).WieimVor-
feld zu dem Spiel von Trainer
Tobias Demmer gefordert, be-
hielt der TuS Jöllenbeck mit
einem 5:3-Erfolg über TuRa
Löhne die drei Punkte im hei-
mischen Naturstadion.
Bereits nach 13 Minuten

durften die „Jürmker“ jubeln.
Winterneuzugang Brian Ket-
scher erzielte das 1:0. Der Ju-
bel währte jedoch nicht lange,
denn Löhne gelang prompt der
Ausgleich (16.). Doch schon
vor der Pause schaffte Len-
nard Warweg mit seinem elf-
ten Saisontor die erneute Füh-
rung (32.). Die Gäste glichen
aber kurz nach Wiederbeginn

wieder aus (56.). Durch einen
von Warweg verwandelten
Foulelfmeter legtederTuSMit-
teder zweitenHälftedasnächs-
teMal vor (66.), doch auchdie-
ses Mal hielt die Führung nur
sechs Minuten, bis es erneut
im Kasten von Schlussmann
Sebastian Blümel (72.) klin-
gelte. Die eingewechselten Jo-
nas Martens und David Hel-
big erzielten schließlich das 4:3
und 5:3 (83., 90.). „Die Gegen-
tore resultieren aus unnötigen
Ballverlusten, und wenn wir
unsere Chancen besser ge-
nutzt hätten, wäre es nicht so
spannend geworden“, bilan-
zierte TuS-Coach Demmer.

Zwei frühe Tore sichern dem SuK den
wichtigen 2:1-Erfolg in Avenwedde

¥ Bielefeld (bazi). Gegen den
SV Avenwedde ist dem SuK
Canlar ein 2:1-Auswärtscoup
gelungen. Kein Wunder, dass
Trainer Zafer Atmaca nach
dem Spiel hörbar zufrieden
war. „Die frühen Tore haben
uns wirklich gut getan und uns
geholfen, unser Spiel durch-
zuziehen“, sagtederCoach, der
in der 19. Minute eine schöne
Kombination zwischen Oth-
mane Rabah und Atilla Mert
sah, die Mert zum 1:0 nutzte.
Nur 120 Sekunden später war
Mert der Vorbereiter für Kaan
Güreli, der das 2:0 für den SuK
Canlar erzielten konnte. „Man
hat meiner Mannschaft heute

die totale Motivation ange-
merkt.SchonvordemSpielwa-
ren alle total fokussiert“, lobte
Atmaca.
Seine Mannschaft hätte die

Führungnochweiter indieHö-
he treiben können, vergab in
der Folgezeit aber aussichts-
reichste Möglichkeiten. So
wurde es noch einmal span-
nend,alsMertBozkurtdenAn-
schlusstreffer erzielte (41.).
Auch in der zweiten Halbzeit
gab es Chancen, die jedoch
nicht genutzt werden konn-
ten. In der Schlussphase zeig-
te der Schiedsrichter noch drei
Ampelkarten. Beim SuK traf es
Hüseyin Yilmaz (87.).

¥  Bielefeld (bazi). Jan
Barkowski, der Coach des SC
Bielefeld, hat offenbar einen
guten Draht zum Wettergott.
Wie am Freitag bestellt, schien
gestern die Sonne – und der
Sportplatz am Meierteich war
pünktlich zu Spielbeginn in
einem guten Zustand.
Ähnlich wie das Geläuf prä-

sentierten sich auch die Jungs
vom SCB. Zu Beginn der Par-
tie gingen sowohl die Haus-
herren als auch die Gäste vom
TuS Friedrichsdorf ein hohes
TempomitvielPressing.Fried-
richsdorf versteckte sich nicht
und spielte fröhlich nach vor-
ne, doch die Sudbracker be-
hielten auch in Bedrängnis die
Ruhe und zeigten einen prima
Spielaufbau. Diese Ruhe und
Besonnenheit zahlte sich nach
13 Minuten aus, als dem SCB
durchMarcel Zaremba die 1:0-
Führung gelang.
Die Hausherren waren zwar

in der Folge spielbestimmend,
jedoch gelang Friedrichsdorf
durchdenEx-JöllenbeckerHa-
kanKocamanmit einemSonn-
tagsschuss in den Knick der
Ausgleich (31.). Und damit
nicht genug: Einen Freistoß
konnte SCB-KeeperMaikGry-
watz nicht entschieden genug
klären und ermöglichte damit
das 2:1 fürFriedrichsdorf (37.).
Der SCB war durch die

Gegentore nun deutlich ver-
unsichert und musste nach 62
Minuten den dritten Gegen-
treffer hinnehmen. Der An-
schlusstreffer von Dennis Lo-
bitz in der Nachspielzeit war
noch einmal eine Art Türoff-
ner (90.+2). Der SCB warf al-
lesnachvorneund in letzterSe-
kunde rettete Philipp Will-
mann mit seinem Ausgleich
noch einen Punkt (90.+6).
„Wir haben bis zum Schluss

an uns geglaubt. Dann ist es
cool, so spät zwei Tore zu ma-
chen“, freute sich Barkowski.

SCB – Friedrichsdorf
www.fupa.net/ostwestfalen

Kapitän Simon Wenzel und der VfR Wellensiek hat-
ten mit Spexard einige Mühe. FOTO: ANDREAS ZOBE
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Die Bielefelderin läuft in Borgholzhausen ein einsames Rennen. Jan Kerkmann liefert
Seriensieger Elias Sansar bis auf die Zielgerade einen spannenden Zweikampf

¥ Borgholzhausen (hk). Al-
lein auf weiter Flur war Franzi
Bossow bei der 45. Auflage des
Luisenturmlaufs, den die in
Werther lebende Bielefelderin
mit großemVorsprung gewin-
nen konnte.
„Kalt und einsam“, sei es für

sei gewesen, sagt Bossow
schmunzelnd. Die TSVE-Lau-
ferin erreichte das Ziel im Ra-
vensberger Stadion in 1:22:34
Stunden. Erst vier Minuten
später trudelte die zweitplat-
zierte Hannah Arlom von der
LG Emsdetten ein. Bereits im
Stadion habe sie ihre Verfol-
ger abgeschüttelt, berichtete
Franzi Bossow, die die Strecke
als „gut zu laufen“ empfand.
Gewünscht hätte sie sich ein
Duellmitder fürdenTSVEBie-
lefeld startenenden Weih-
nachtscross-Siegerin Stepha-
nie Strate. „Das wäre ein schö-
ner Vergleich gewesen“, sagte
Bossow, die sich nun gut ge-
rüstet fühlt für denHermanns-
lauf, der amSonntag, 29. April,
seine 47. Auflage erlebt.
Elias Sansar, der Sieger bei

den Männern, pustete nach-
dem Zieleinlauf kräftig: „Platz
zwei hat Jan nicht verdient. Er
hätte den Sieg verdient“, sagte
Sansar einen bemerkenswer-
ten Satz beim Interview im
Zielraum. Gemeint war Jan
Kerkmann, der den nun fünf-
fachen„Luisen“-Siegerbiszum

Zieleinlauf beschäftigt hatte.
So eng wie vor Jahresfrist,

als Sansar und seinen damali-
gen Verfolger vom SV Brack-
wede, Adam Janicki, nur eine
halbe Sekunde trennten, ging
es gestern nicht zu. Doch er-
neut entschied ein Sprintduell
auf den letzten Metern des Ra-
vensberger Stadions über den
Sieger des 45. Luisenturm-
laufs. Sansar überquerte die
Ziellinie in 1:09:59 Stunden als
Erster, für Kerkmann blieb die
Uhr bei 1:10:01 stehen.

Dennoch war der für den
TSVE Bielefeld startende Ath-
let stolz auf seineLeistung. „Ich
hätte nicht gedacht, dass ich
mit Elias mithalten kann“, sag-
te Kerkmann, der 2017 grip-
pegeschwächt den Lauf über
12,5 Kilometer gewonnen hat-
te. Er habe sich vorgenom-
men, erst fünf, zehn und dann
15KilometermitSansar zu lau-
fen. „Schließlich habe ich mit
ihm bis zum Ende laufen wol-
len“, sagteKerkmann.Tatsäch-
lich hielt er bis ins Stadionüber

die auf 20,2 Kilometer ver-
kürzte Halbmarathonstrecke
mit. „Elias ist aber ein Top-
läufer, ein guter Mittelstreck-
ler und hat auch Sprintquali-
täten“, so Kerkmann. Der Ge-
lobte gab diese Anerkennung
umgehend zurück. „Es hat
richtig Spaß gemacht gegen Jan
zulaufenundzusprinten“, sag-
te Sansar, der seinen Heraus-
forderer hinter der Ziellinie
umarmte. Dritter wurde Björn
Ender vom Active Sportshop
Bielefeld in 1:16:05 Stunden.

Franzi Bossow vom TSVE Bielefeld gewann die 45. Auflage des Luisenturmlaufs in Borg-
holzhausen mit riesigem Vorsprung. FOTO: FLORIAN GONTEK

´ 45. Luisenturmlauf in
Borgholzhausen

20,2 Kilometer – Männer: 1.
Elias Sansar (LG Lage-Det-
mold-Bad Salzuflen, 1. M35)
1:09:59 Stunden, 2. Jan Kerk-
mann(TSVEBielefeld, 1.M20)
1:10:01, 3. Björn Ender (Acti-
ve Sportshop, 1.M 30) 1:16:05,
4. Holger Rolf (Delbrück läuft,
1.M 45) 1:18:33, 5. Claas Brad-
ler (Trispeed Marienfeld),
1:19:05.

Frauen: 1. Franzi Bossow
(TSVE Bielefeld, 1. W 30)
1:22:34, 2. Hannah Arlom (LG
Emsdetten) 1:26:43, 3. Ilka
Wienstroth (TSVE, 1. W 35)
1:27:36, 4. Vanessa Ohm
(TSVE, 1. W20) 1:28:42, 5. Sil-
via Noya Crespo (DJK Gü-
tersloh) 1:29:21.

10,2 Kilometer – Männer: 1.
Ingmar Lundström (Active
Sportshop Team, 1. M 45)
37:17 Minuten, 2. Tobias Eß-
bach (SV Brackwede, 1. M 20)
37:48, 3. Jan Nikulla (TSVE
Bielefeld) 38:29, 4. Carsten
Schneider (TSVE, 1. M 50)
40:55, 5. Klaus Peter Beim-
diek (Laufspass SW Sende)
42:11.

Frauen: 1. Michelle Ranna-
cher (DJK Gütersloh, 1. W 20)
39:59, 2. Marlena Götza (LG
Burg Wiedenbrück) 43:42, 3.
Nina Haase (SV Brackwede)
45:21, 4. Larissa Antweiler
(TSVE, 1. W 35) 46:16, 5. Su-
sanne Reichert (Sudbrack-
LäuferBielefeld,1.W40)47:30.


